
Aufträge für Tempo 30 Massnahmen vergeben  
Ressortgestaltung verändert Kommissionsaufgaben 
 
Der Gemeinderat vergab die 
Aufträge zur Realisierung 
der Tempo 30 Zone. Weiter 
beschloss er die Ressortges-
taltung für die neue Gemein-
deratsorganisation sowie die 
Grundlage der Grundgebüh-
ren für Wasser- und Abwas-
ser 
 
 An der Gemeindeversammlung 
vom Dezember 2007 war verspro-
chen worden, die Massnahmen zur 
Tempo 30 Zone noch dieses Jahr zu 
realisieren.  
 
Minimalprojekt vergeben 
 Das Projekt sieht folgendes vor: 
Aufschiftung der Kreuzung Pfarr-
mattstrasse-Bielackerstrasse (Belag-
erhöhung), kleine Aufpflästerung auf 
der Schulstrasse, Verengung der 
Bushaltestelle Bielackerstrasse sowie 
die nötigen Signalisationen und 
Markierungen. Sollten diese Mass-
nahmen zur Einhaltung der Tempo 
30 Ziele nicht genügen, würden sie 
nach einem Jahr ergänzt. 

 Für die Arbeitsgattungen Tief-
bauarbeiten und Signalisationen war 
je eine Submission im Einladungs-
verfahren durchgeführt worden. Auf 
Antrag des beauftragten Ingenieur-
büros beschloss der Gemeinderat die 
Auftragsvergabe aufgrund der Sub-
missionsgrundlagen an die beiden 
günstigsten Anbieter. Durch Projekt-
reduktionen wurde das Auftragsvo-
lumen gegenüber der Ausschreibung 
noch reduziert. Der Auftrag Tiefbau-
arbeiten ging für 47’237 Franken an 
Valli AG Aarau und derjenige für 
Signalisationen für 12'778 Franken 
an Signal AG Aarburg. 
 
Ressorts für Gemeinderat 
 Im Juni dieses Jahres hatte die 
Gemeindeversammlung beschlossen, 
den Gemeinderat ab nächster Amts-
periode auf sieben Mitglieder zu 
reduzieren und das Ressortsystem 
einzuführen. 
 Im Auftrag des Gemeinderates 
erarbeitete die Arbeitsgruppe Ge-
meindeorganisation Vorschläge für 
die sieben Ressorts. Eine Grundlage 
für die Ressortvorschläge bildeten 
dabei die bestehenden Aufgabenge-
biete der Kommissionen samt den 

von der Gemeindeversammlung 
beschlossenen Änderungen. Zudem 
versuchte die Gruppe, von den Lö-
sungen und Erfahrungen anderer 
Ressortgemeinden zu profitieren. 
Dabei war man sich bewusst, dass 
die seit jeher bestehenden Über-
schneidungen und fachlichen Mehr-
fachunterstellungen beispielsweise 
des Werkhofes unter Bau-, Werk- 
und Umweltschutzkommission nicht 
gelöst werden. Auch wird es nie 
möglich sein, vom Arbeitsanfall her 
gesehen völlig ausgeglichene Res-
sorts zu wählen. 
 
Kommissionsaufgaben  
verändern 
 Der Gemeinderat erörterte die 
Vorschläge der Arbeitsgruppe und 
erwog Änderungen, Ergänzungen 
und Verschiebungen. Schliesslich 
wurde ein Antrag gestellt, die ge-
schilderten Überschneidungen der 
Kommissionsaufgaben mit der Res-
sortzuteilung zu lösen. Das Aufga-
bengebiet der Baukommission habe 
neu Baubewilligungsverfahren, 
Umwelt, Planung und Verkehr zu 
enthalten. Die gesamte Gemeindeinf-
rastruktur mit Liegenschaften, Stras-
sen, Wasser, Abwasser, Unterhalt 
und Entsorgung sei neu der bisheri-
gen Werkkommission zuzuweisen. 
 In der Diskussion wurde einer-
seits vor den Risiken eines Beschlus-
ses gewarnt, welcher unter dem Titel 
Ressortfestlegung massiv in die Auf-
gabengebiete der Kommissionen 
eingreift. Andere Voten bezeichne-
ten den Änderungsvorschlag als 
mutig und zukunftsgerichtet. Mit 
grossem Mehr erhob der Gemeinde-
rat den Gegenantrag zum Beschluss. 
Damit sind folgende Ressorts vorge-
sehen: Gemeindepräsidium / Finan-
zen / Bildung und Kultur / Bau und 
Umwelt / Infrastruktur Gemeinde / 
Soziales / Sicherheit.  
 Zu gegebener Zeit werden die 
Pflichtenhefte der betroffenen 
Kommissionen anzupassen sein. Die 
Gemeindeversammlung vom De-
zember 2008 ist abschliessend für 

Bushaltestelle Bielacker. Hier wird die Strasse auf eine Fahrspur verengt. 
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die Ressortgestaltung zuständig. Sie 
wird auch über die Ergänzung der 
Gemeindeordnung bezüglich Res-
sortsystem und die Entschädigungen 
in der Dienst- und Gehaltsordnung 
befinden. 
 
Neue Gebührenregelung bei 
Wasser und Abwasser 
 Im Juni hatte die Gemeindever-
sammlung unter anderem den neuen 
Reglementen für die Spezialfinanzie-
rungen Wasser und Abwasser zuge-
stimmt. Zur Berechnung der (einma-
ligen) Anschlussgebühren und der 
(wiederkehrenden) Grundgebühr 
beim Verbrauch findet ein System-
wechsel statt. Neue Schlüsselzahl ist 
die «zonengewichtete Fläche». Sie 
ergibt sich aus der Grundstückgrösse 
und der Zone mit Ausnützungsziffer. 
Korrekturfaktoren wurden bei Bau-

ten ausserhalb der Bauzone und Me-
teorwasserversickerung nötig. 
 Auf Antrag der Arbeitsgruppe 
Reglemente Spezialfinanzierungen 
genehmigte der Gemeinderat die 
neuen Berechnungsgrundlagen. Alle 
Grundeigentümer mit überbauten 
Parzellen werden eine entsprechende 
Verfügung erhalten. Sie sollen auch 
Gelegenheit bekommen, im Rahmen 
einer «Sprechstunde» Fragen zum 
System und zu ihrer Liegenschaft 
stellen zu können.  
 
In Kürze 

 Unter dem Titel «Registerharmo-
nisierung» müssen alle Einwohner-
kontrollen einheitliche Standards 
übernehmen. In je einem Register 
sind alle Wohnbauten und alle Woh-
nungen der Schweiz erfasst. Dann 
wird jeder Einwohner einer Woh-
nung und damit einem Gebäude 

zugeordnet. Auf dieser Grundlage 
soll unter anderem die Volkszählung 
2010 elektronisch (und nicht mehr 
per individuelle Fragebogen) mög-
lich sein. Ab nächstem Jahr werden 
auch sämtliche AHV-Nummern 
ersetzt und sie werden neu 13 Stellen 
enthalten.  
 Der Gemeinderat genehmigte 
einen Nachtragskredit von 11'500 
Franken für die notwendigen Pro-
grammergänzungen der Einwohner-
kontrolle. 

 Ab 1. Januar 2009 soll die Sozial-
region Unteres Niederamt ihre Ar-
beit aufnehmen. Damit werden die 
Sozialstellen der Gemeinden aufge-
hoben. Aus diesem Grunde be-
schloss der Gemeinderat die formel-
len Kündigungen der beiden 
Angestellten im Sozialdienst. 
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